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Liebes Vereinsmitglied,

Sie sind seit vielen Jahren Mitglied im Förderverein für die Marienkapelle auf dem 
Karmelenberg und tragen durch Ihr Interesse und auch Ihren jährlichen finanziel-
len Beitrag mit dazu bei, dass die Kapelle für die uns nachfolgenden Generationen 
erhalten werden kann. 
Dafür bedanken wir uns bei Ihnen 
sehr herzlich. 
Wir vertreten die Meinung, dass es 
eine Verpflichtung für uns alle sein 
muss, ein sakrales Gebäude wie die 
Marienkapelle vor dem Verfall zu 
schützen. Die Besucherzahlen der 
vielen Wanderer, Spaziergänger 
und religiös motivierten Menschen 
zeigen, dass ein gleichbleibend 
starkes Interesse vorhanden ist. 
Erfreulich ist auch die Tatsache, 
dass die Kapelle vielfältig genutzt 
wird und nicht nur als geschütztes 
Denkmal einsam auf dem Karmelenberg steht. 
Um einen möglichst gleichbleibend guten Zustand des Bauwerkes und der  
Inneneinrichtung zu gewährleisten, sind im Jahreslauf ständig Arbeiten not- 
wendig, deren Ergebnisse dem Besucher zumindest auf den ersten Blick nicht  
ersichtlich sind. Viel Aufwand muss betrieben werden, um das Waldkirchlein  
vor Schäden zu schützen und entstandene Schäden fachgerecht auszubessern  
und zu beseitigen. 
Wir wollen Ihnen mit unserem Schreiben einige Informationen darüber geben,  
was in den letzten Jahren geschehen ist und welche Vorhaben mittel- oder  
langfristig anstehen.
 
Auf Ihre Vorschläge, Anregungen und natürlich auch kritische Anmerkungen freuen 
wir uns. 
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ein als „normales“ Jahr in Aussicht gestelltes und von 
allen als solches erhofftes 2021 war ein Wunsch, den 
wohl die meisten von uns hegten; leider vergeblich. 
Viele Einschränkungen mussten und müssen immer 
noch hingenommen werden und dies betraf natürlich 
auch die Arbeit des Fördervereins im nun fast abgelau-
fenen Jahr. Die sonst gewohnt häufige sakrale Nutzung 
der Marienkapelle reduzierte sich auf eine Tauffeier; 
geplante Hochzeiten wurden abgesagt, Gottesdienste 
fanden nicht statt.
Zum zweiten Male in Folge nicht stattfinden konnte 
auch das seit vielen Jahren immer an Christi Himmel-
fahrt durchgeführte Vatertagsfest rund um die Mari-
enkapelle. Hier müssen leider auch die finanziellen 
Einbußen gesehen und hingenommen werden. Die 
Einnahmen aus der Veranstaltung waren immer eine 
wichtige Stütze und trugen sehr zum Gelingen vieler 
Arbeiten an der Kapelle bei. 
Doch, und das sollte man trotz aller noch aktuell hin-
zunehmender Einschränkungen berücksichtigen: Im 
Dasein der Marienkapelle gab es schön häufiger ein 
Auf und Nieder in der Nutzung und auch im Zustand 
des Gebäudes. So schrieb der sehr um seine „Wald-
kapelle“ bemühte und vor allem besorgte Pfarrer Si-
mons im Jahre 1852, dass in der Zeit der französischen 
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linksrheinischen Herrschaft, als „alles Heilige“ aus 
der Marienkapelle entfernt werden musste, auch die 
Entnahme des Gnadenbildes sehr dazu beitrug, dass 
viele Jahre Gottesdienste auf dem Karmelenberg nicht 
durchgeführt werden konnten.
Dass damals auch in der Bausubstanz geschädigte Ge-
bäude stand Jahrzehnte „verödet und dem fressenden 
Zahn der Zeit preisgegeben“. Erst Mitte des 19. Jdh. 
gelang mit großer Kraftanstrengung eine dringend 
notwendige Sanierung. In der Folge kamen wieder 
„Pilgerscharen“ zum Karmelenberg und besonders 
die Marienfeste konnten wieder gefeiert werden.
So erkennt man, wie so oft, dass sich Dinge aus der 
Vergangenheit wiederholen, wenn auch manchmal in 
etwas anderer oder abgemilderter Form. Aus all dem 
können wir die positive Erkenntnis ziehen, dass es ir-
gendwann einen Lichtblick gibt und irgendwie immer 
weitergeht!
All denen, die den Förderverein mit seiner Arbeit für 
die Marienkapelle ideell und durch Spendenzuwendun-
gen unterstützen, sagen wir herzlichen Dank.

Wir wünschen Ihnen ein schönes, hoffnungsvolles 
Weihnachtsfest und ein neues Jahr mit bleibender 
Gesundheit! 
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